
Worin sehen Sie als Prophylaxe- 
Expertin die grundsätzlichen Vorteile 
eines maschinellen Debridements?
Als Anwenderin sprechen viele Punkte 
dafür. Einmal die schonende Reini-
gungswirkung bei geringem Zeit-, 
Kraft- und Muskelaufwand. Die 
gewonnene Zeit nutze ich für 
Patientenberatung und -service, 
das trägt wesentlich zur Patien-
tenbindung bei. Zum anderen das 
klinische Ergebnis. Neuere Ultra-
schall-Technologien erlauben neben 
einer zahnschonenden Behand-
lung maximale und kontinuier-
liche Effi zienz (unabhängig von 
der Belastung). Dies trägt dazu 
bei, dass ich eine maximale 
Reinigungswirkung bei mini-
maler Abrasion erhalte. Bei der 
unterstützenden Parodontalthe-
rapie (UPT) überzeugen die Ultra-
schallgeräte bei der Biofi lm reduktion 
durch die Kavitationswirkung und den 
Spitzenzugang an schwer zugänglichen 
Stellen, wie z. B. Furkationen. Auch die 
Möglichkeit, durch das Einsetzen einer 
antibakteriellen Spülung während der 
Reinigung bei Risiko patienten die Des-
infektionswirkung zu erhöhen, über-
zeugt. Wir schleifen zwar kaum noch 
unsere Hand instrumente, da wir auf 
neue Entwicklungen bei den Edelstahl-

legierungen setzen, aber früher war 
das ein Pluspunkt für die maschinelle 
Oberfl ächenbearbeitung. Als Referen-
tin und Trainerin stelle ich immer wie-
der fest, dass das korrekte Anwenden 
der maschinellen Geräte den Teilneh-
mern wesentlich leichter fällt. Korrekter 
Anstellwinkel, sichere Abstütztechnik 
und schonende Instrumentenführung 
sind schneller zu erlernen als mit Hand-
instrumenten.  

Arbeiten Sie selbst auch mit den 
Newtron®-Ultraschallspitzen von 
ACTEON?
Meine Tätigkeit als Referentin erfor-
dert, dass ich mit allen handelsübli-

chen Schall- und Ultraschallgeräten 
arbeite und Erfahrungen sammle, 
auch mit unterschiedlichen Spitzen. 
Zugegebenermaßen ist dies ein Pri-

vileg. Nur so kann ich die Fragen und 
Nöte der Teilnehmerinnen verstehen 
und authentische Ratschläge bieten. 
Aber um Ihre Frage zu beantworten, 
ja, und das seit circa 18 Jahren.

Der Dentalmarkt bietet eine Viel-
zahl verschiedener Aufsätze, deren 

Passform kompatibel zu den 
Markengeräten ist. Könnten 
Praxen nicht durch den Kauf 
bei Billiganbietern Materialkos-

ten einsparen?
Der Gedanke ist absolut nachvoll-
ziehbar, schließlich muss jede Praxis 
wirtschaftlich denken, und auch wir 
hatten schon solche Diskussionen. Nur 
will man eventuell am falschen Ende 
sparen und das gewohnt gute Behand-
lungsergebnis riskieren? Um mehr Hin-
tergrundwissen zu erlangen und einen 
besseren Einblick in das Prozedere der 
Produktion und die Materialauswahl 
zu bekommen, bin ich nach Bordeaux 

Das Reinigen von Zahnoberfl ächen gehört zur täglichen Arbeit 

jeder Dentalhygienikerin. Das richtige Werkzeug ist dabei das 

A und O. Allerdings muss jede Praxis auch wirtschaftlich den-

ken und will natürlich Kosten sparen. Die QM-Managerin Vesna 

Braun (Abb. 1) erklärt im Interview mit dem Implantologie  Journal, 
warum es sich lohnt, auf Qualität zu achten, und stellt den Wert 

guter Arbeitsmaterialien am Beispiel von Ultraschallspitzen der 

Firma ACTEON vor.
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 Abb. 1: Dentalhygnienikerin Vesna Braun. 

Vesna Braun
[Infos zur Person]

ACTEON
[Infos zum Unternehmen]

Susan Oehler

Ultraschallspitzen mit großer 
Auswahl und einfacher Anwendung

MARKT | INTERVIEW

62 Implantologie Journal 3 | 2018



gefl ogen. Zum Hauptsitz der Firma 
ACTEON, da diese für mich der Markt-
führer in puncto Ultraschallansätze ist. 
Ich fand neueste Technik an Maschi-
nen, die hochwertige Stahllegierungen 
(mit einer Härte, die dem Zahnschmelz 
sehr nahe kommt) in unterschiedliche 
Formen bringt und trotzdem noch ganz 
viel menschliches Tun an Kontrollvor-
gängen durchläuft. Jede Spitze wird 
mikroskopisch auf ihre Oberfl ächen-
beschaffenheit überprüft und erst ver-
sandfertig gemacht, wenn sie unter den 
kritischen Augen des Qualitätsprüfers 
besteht (Abb. 2), alles andere landet 
im Müll. Also nichts, was schnell mal 
gestanzt und verpackt wird. Wie bei 
unserer Praxistätigkeit gilt, die Qualität 
hat ganz klar ihren Preis. 

Welche Wartungs- und Pfl egerou-
tine erwartet den Anwender mit 
 diesen Spitzen?
Diese ist wirklich überschaubar. Neben 
den üblichen Hygieneaufbereitungen 
überprüfen wir die Spitzen regelmäßig 
mit der vom Hersteller mitgelieferten 
Kontrollkarte (Abb. 3). Ähnlich einem 
Ampelsystem erkennt man sehr schnell, 

welche Spitze noch am Patienten zum 
Einsatz kommt und welche aussortiert 
werden muss. Die Spitze bzw. das 
Material, aus dem sie hergestellt wird, 
ist bei korrekter Anwendung sehr wider-
standsfähig. 

Die Entfernung supra- und subgin-
givaler Beläge und Konkremente 
erfordert jeweils ein spezielles Vor-
gehen. Sind diese unterschiedlichen 
Arbeitsweisen mit den Newtron®- 
Ultraschallspitzen möglich?
Sind wir doch mal ehrlich: Die Kunst 
der Zahn- und Wurzeloberfl ächen-
bearbeitung ist es, weder zu viel noch 
zu wenig zu machen. Kein unnötiges 
Übertherapieren, und das ist gerade bei 
lebenslanger Prophylaxebetreuung und 
den z. T. kurzmaschigen Recallinter-
vallen enorm wichtig. Dies würde sich 
wiederum langfristig negativ für den 
Patienten und die Praxis auswirken. Die 
professionellen Möglichkeiten haben 
sich in den letzten Jahren, dank wis-
senschaftlicher Erkenntnisse und den 
Entwicklungen der Industrie, enorm 
schnell weiterentwickelt. Das Herzstück 
der Newtron®-Ultraschallspitzen bildet 

 Abb. 2: Prophylaxebehandlung mit Newtron®-Ultraschall am Patienten.
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das Newtron®-Ulltraschallgerät. Zwar 
gibt es hier unterschiedliche Modelle, 
doch alle haben eins gemeinsam: Die 
linearen, gleichmäßigen Schwingungen 
werden eins zu eins ans Arbeitsende 
der Spitze weitergeleitet, sodass diese 
nur einem Grundresonanzmodus folgt. 
Selbst wenn der Behandler bei hartnä-
ckigen Ablagerungen versucht, nach-
zudrücken, bleibt es der Schwingungs-
einstellung treu. Indikationsbezogen 
kann der Leistungsmodus per Dreh-
regler gewählt werden. Farbzuordnun-
gen geben Sicherheit, die jeweils rich-
tige Frequenz gewählt zu haben. Am 
Beispiel PZR würde das so ablaufen: 
Drehknopf in die blaue Zone gebracht 
und zusätzlich eine Ultraschallspitze 
mit blauer Codierung. Für den Anwen-
der ist das sehr verständlich und leicht 
umzusetzen. Meines Erachtens ist es 
gerade bei delegierbaren Leistungen 
wichtig, Fehlerquellen so früh wie mög-
lich zu vermeiden.

Sie erwähnten unterschiedliche New-
tron®- Ulltraschallgeräte, spielt die 
Auswahl eine Rolle auf die Newtron®-
Ansätze? 
Nein, beide Produkte sind von ACTEON, 
sodass die Kompatibilität gewährleis-
tet ist. Bei der Geräte-Modellauswahl 
verhält es sich wie bei den Ansätzen. 

Es muss zu den Praxis- und Behand-
lerbedürfnissen passen. Alle Modelle 
sind Stand-alone-Geräte, z. T. mit 
B.LED-Technologie, sprich Plaque-Er-
kennung zur Erhöhung der Behand-
lungsgenauigkeit.

Was ist bei empfi ndlichen Oberfl ä-
chen, wie z. B. Implantaten, Gold, 
Kunststoff oder Keramik/Veneers, zu 
beachten?
Ich glaube, jede Prophylaxe-Mitarbeite-
rin kennt das Bild einer Gold- oder Kera-
mikoberfl äche, die mit einer Stahlspitze 
bearbeitet wurde. Sichtbare Riefen auf 
Gold- oder Kunststoffoberfl ächen oder 
graue Streifen auf Keramik. Das lässt 
sich vermeiden. Die meisten Ultra-
schallhersteller haben entsprechende 
Ansätze im Angebot. Bei ACTEON sind 
es sterilisierbare Carbon- oder Titan-
spitzen in unterschiedlichen Formen. 

Als Anwenderin wissen Sie um den 
hohen Stellenwert einer komforta-
blen Handhabung bei Instrumenten, 
die einem häufi gen Gebrauch unter-
liegen. Wie gestalten sich die Hand-
ling-Eigenschaften der Newtron®- 
Spitzen?
Mit über 70 verschiedenen Spitzen ist 
die Auswahl für die Praxis sehr groß. 
Unsere Wahl fi el auf drei Anwendungs-

bereiche: Supragingivales Debridement 
(Erhaltungstherapie/PZR/KFO bzw. 
Engstand, Retainer), Universalaufsätze 
für supra-/und subgingival sowie aus-
schließlich subgingivale Oberfl ächen-
bearbeitung, einschließlich Biofi lmma-
nagement (Parodontaltherapie/UPT). 
Diese Ansätze werden indikations-
bezogen eingesetzt und sichern u. a. 
Behandlungserfolg und Patientenzu-
friedenheit.

Frau Braun, vielen Dank für das Ge-
spräch!

Vesna Braun, DH
Praxis & More®

Im Heidewald 11
77767 Appenweier
v.braun@praxis-and-more.de
www.praxis-and-more.de

ACTEON Germany GmbH 
Klaus-Bungert-Straße 5
40468 Düsseldorf 
Tel.: 0211 169800-0
info.de@acteongroup.com
www.acteongroup.com
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 Abb. 3: Qualitätssicherung der Ultraspitzen bei ACTEON. – Abb. 4: TipCard zur Überprüfung der Spitzen im Ampelformat.
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TipCard zur Überprüfung der Spitzen im Ampelformat.
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